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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kolleginnen und Kollegen,

herzlich willkommen zur IX. Konferenz horses4humans! 

Die Pferdegestützten Interventionen haben sich in den vergangenen zwanzig Jah-
ren stetig weiterentwickelt. Es gibt eine viel höhere Akzeptanz und Fachlichkeit, 
das Forschungsinteresse ist deutlich gestiegen und wir können mittlerweile auf 
Studienergebnisse zurückgreifen und Mechanismen zwischen Mensch und Pferd 
verstehen.
Die horses4humans hat sich bei der ersten Veranstaltung vor fast zwanzig Jahren 
zum Ziel gesetzt, Forschung, Wissenschaft und Praxis zusammen zu bringen. 
Dies ist uns über die Jahre gelungen und auch in diesem Jahr möchten wir Ihnen 
in Vorträgen und Workshops neue Ideen aus der Praxis vermitteln ebenso wie 
Erkenntnisse aus der Forschung. 
Wir freuen uns, dass wir zudem auch weiterhin eine Möglichkeit der Vernetzung 
auf der Konferenz bieten. Nutzen Sie daher neben den spannenden und lehrrei-
chen Impulsen für die eigene Arbeit auch die Zusammenkunft mit vielen anderen 
Fachpersonen, die sich im Feld der Pferdegestützten Interventionen bewegen. Sie 
alle prägen dieses Feld und wir als h4h-Konferenz möchten es ebenfalls mit Ihnen 
zusammen gestalten!
Blieben wir motiviert und interessiert in der stetigen Weiterentwicklung! Es gibt 
noch so viel zu lernen über die Pferde, ihre Interaktionsmöglichkeiten, ihre Einsatz-
weisen bis hin zu ethischen Fragestellungen zum Einbezug von Tieren in unsere 
Angebote.
Wir wünschen Ihnen eine lehrreiche und spannende Veranstaltung mit vielen be-
reichernden Begegnungen!

Ihre
Annette Gomolla und Team h4h
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SamStag, 19.20.2024

09:00 Uhr Registrierung

09:50 Uhr Begrüßung

10:00 Uhr Dr. Julia Steinhardt 
VORTRAG
Train your Brain - Praxisorientierte Einführung zu den Einsatzmöglichkeiten des 
neurozentrierten Trainings in der Pferdegestützten Therapie und Pädagogik

10:40 Uhr Kaffeepause

11:00 Uhr WORkshOps 

Bernhard & Pia Vogelgsang 
1) Starke Eltern - ein pfer-

degestütztes Angebot

Ute Slojewski
2) Pferdegestützte Fami-

lienintensivtherapien 
- mit unterschiedli-
chen Schwerpunkten: 
Familien/Geschwister/
Mütter

melanie Kotsch
3) Frühkindliche Reflexe 

in der Förderung am 
Pferd

12:30 Uhr Mittagspause mit leichter Mittagsmahlzeit

14:00 Uhr WORkshOps & 

Lina Renard 
1) Systemisch-pferdege-

stützte Familienbeglei-
tung

Frauke Kess
2) Der Weg in dein erfolg-

reiches Herzensbusi-
ness mit Pferden

15:30 Uhr Kaffeepause

16:00 Uhr Sibylle müller
VORTRAG 
Pferde in der Traumatherapie aus Sicht der Patientinnen und Patienten“ - Studien-
ergebnisse

16:30 Uhr VORTRäGe pARAllel

Dr. andrea Wartenberg-
Demand
1) Beobachtungsstudie 

Pferdegestützte The-
rapie bei Depression, 
Trauma und Essstörun-
gen

Christiane Völlinger
2) Auf Schatzsuche mit 

der Kamera-MarteMeo 
in der pferdegestütz-
ten Arbeit

17:15 Uhr Bernhard Vogelsang
IMpUlsVORTRAG 
Alles eine Frage der Haltung?!
danach: Zusammensein und Ausklang

18:00 Uhr Ende Tag 2
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Sonntag, 20.10.2024

8:45 Beginn 2.Tag 

09:00 Uhr
Karla Brahms
VORTRAG
Neuro Imaginatives Gestalten (NIG) mit dem Pferd

09:45 Uhr VORTRäGe pARAllel 

Dr. Katharina alexandridis 
& Rachel Wittschier
1) Zur Wirkung von Pfer-

den und Hunden in der 
Behandlung von ADHS

noa Hartmann & Lena 
Schoch
2) Pferdegestützte Grup-

pentherapie bei Pati-
enten mit taversiven 
Kindheitserfahrungen

10:30 Uhr Kaffeepause

11:15 Uhr VORTRäGe pARAllel 

martina Wey Huber
1) Motive und den Kom-

petenzerwerb von Kin-
dern und Jugendlichen 
in klassischen Reit-
schulen im Vergleich 
zu reitpädagogischen 
Angeboten

Dr. Dagmar nuding
2) Ambulante Pferdege-

stützte Psychotherapie  
mit Patient*innen mit 
Anorexia Nervosa

12:00 Uhr VORTRäGe pARAllel 

Zoe Ringleb & Stella Wien-
hold
1) Multidimensionale 

Untersuchung der 
neuropsychologischen 
Wirkfaktoren pferdege-
stützter Therapie: HRV 
Synchronisation und 
Umgang mit Stress

Susanne anzeneder
2) Bis hier hin und nicht 

weiter - der Umgang 
mit Grenzen, zwischen 
Selbstliebe und Für-
sorge

12:45 Uhr Zusammenschau

13:00 Uhr Ende der Veranstaltung
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Dr. Julia Steinhardt
B.A. Soziologie und Psycho-
logie, M. Sc. Integrative Neu-
roschience, Doktorin der 
Neurowissenscahften (Dr. 
rer.nat.), Hirnforscherin und 
Hochschuldozentin, Autorin 
im Fachbereich Neurologie, 
aktives Mitglied in verschiede-
nen Gremien und Societies im 
Fachbereich Bewegungsstö-

rungen, dr. Sportabzeichen in Gold, dt. Reitabzeichen 
in Bronze (FN), Neuroathletik-Trainerin in eigener Praxis.

Kontakt
+	 info@js-neuroathletik.de
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Train your Brain – Praxisorientierte Einführung zu den Ein-
satzmöglichkeiten des neurozentrierten Trainings in der 
Pferdegestützten Therapie und Pädagogik Um Menschen 
mit Beeinträchtigungen therapieren zu können, benötigt 
man absolutes Know-how über unser Gehirn, das zen-
trale Nervensystem sowie dessen Arbeitsweise. Diese 
steuernden Instanzen regulieren das Zusammenspiel in 
unserem Körper und entscheiden über unser physisches 
und psychisches Leistungsvermögen. Das Verständnis 
über dieses komplexe Zusammenspiel ist der Ausgangs-
punkt des neurozentrierten Trainings. Dieses hat zum Ziel 
die Kommunikation zwischen Gehirn, Nervensystem und 
Bewegungsapparat zu verbessern. Hierzu ist es wichtig 
zu verstehen, wie die Systeme: Sehen, Gleichgewicht 
und Körperwahrnehmung zusammenhängen, um sie 
dann durch Reize individuell anzusprechen und darüber 
langfristig die Lebensqualität zu verbessern. Dieser An-
satz ist neu und vielversprechend in allen Bereichen der 
Pferdegestützten Therapie und Pädagogik.

Der Vortrag beinhaltet eine Einführung in das Konzept 
des neurozentrierten Trainings mit dem Fokus auf den 
Einsatzmöglichkeiten in der Pferdegestützten Therapie 
und Pädagogik. Es werden Grundkonzepte darüber ver-
mittelt, wie man individuell jene Gehirnareale trainiert, die 
die neurologische Rehabilitation von Menschen mit mo-
torischen und/oder kognitiven Beeinträchtigungen unter-
stützen kann. Durch die gezielten Übungen können z.B. 
Gleichgewicht, Koordination, sowie gleichzeitig auch ko-
gnitive und psychische Fähigkeiten verbessert werden. 
Das Pferd bietet dabei eine zusätzliche dynamische und 
stimulierende Umgebung, die den Rehabilitationsprozess 
zusätzlich unterstützen kann. Ziel des Vortrages ist es, 
konkrete Impulse zu geben, wie man Klient*innen noch 
ganzheitlicher therapieren kann.

Train your Brain - Praxisorientierte Einführung zu den Einsatzmöglichkeiten 
des neurozentrierten Trainings in der Pferdegestützten Therapie und Päda-
gogik

Notizen
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Pia & Bernhard Vogelgsang
Pia ist Dipl.Pädagogin univ. 
und Reittherapeutin IPTh
Tätigkeiten in der stationären 
Jugendhilfe und der Offenen 
Behindertenarbeit, Beratungs-
tätigkeit, Dozentin am IPTh, 
freiberufliche Tätigkeit am ei-
genen Islandpferdehof als 
Reittherapeutin

Bernhard ist Erzieher und Reitpädagoge IPTh, Erzieher 
im Gruppendienst der Behindertenhilfe und stationären 
Jugendhilfe, Dozent am IPTh, freiberufliche Tätigkeit am 
eigenen Islandpferdehof als Fachkraft für pferdegestützte 
Interventionen

Kontakt
+	 info@islandpferde-hestholar.de
web www.islandpferde-hestholar.de

Jeder, der Kinder hat, kennt die Herausforderungen, 
vor die man täglich in der Erziehung gestellt wird.
Wir wollen in diesem Workshop zusammen überle-
gen, was „starke Eltern“ überhaupt ausmacht: welche 
Eigenschaften brauche ich, um von meinen Kindern 
ernst genommen zu werden, für sie da zu sein und 
Verantwortung übernehmen zu können sowie Gren-
zen zu setzen und auszuhalten. Und wie gehe ich mit 
Konflikten um? 

Mit diesen spannenden Fragen wollen wir uns zu-
nächst im Austausch beschäftigen und anhand von 
Beispielen am Pferd vorstellen.

Notizen
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Starke Eltern - ein Pferdegestütztes Angebot - Möglichkeiten der eigenen Po-
sitionierung und Grenzsetzung im Kontext von Nähe und Distanz
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Ute Slojewski
Reitpädagogin SG-TR / Sport-
pädagogin / Traumapädagogin 
DeGPT / BAG-TP
Geschäftsführende erste Vorsit-
zende Berufsverband PI

Kontakt
+	 uteslojewski@gmx.de
web	 www.amistad-reittherapie.de
	 +49 2834 3726880

Die pferdegestützten Familienintensivtherapien (PFIT) 
werden seit 2009 im Zentrum für Pferdegestützte Thera-
pie & Pädagogik- AMISTAD- (NRW) durchgeführt.
Familien mit chronisch kranken bzw. behinderten Kindern 
sind im Alltag ständig außergewöhnlichen Belastungen 
ausgesetzt. In der langjährigen reittherapeutischen Pra-
xis wurde deutlich, dass viele Familien, als Gesamtsys-
tem, einen deutlichen Unterstützungsbedarf haben. Die 
Kinder mit Handicap stehen, aus nachvollziehbaren und 
notwendigen Gründen, deutlich im Focus innerhalb der 
Familie. Geschwisterkinder erhalten oft nicht ausreichend 
Aufmerksamkeit und die Paarbeziehung der Eltern ist 
häufig stark belastet. 
So hat sich aus der langjährigen pferdegestützten Praxis 
die Idee entwickelt der gesamten Familie eine pferdege-
stützte Förderung zukommen zu lassen, an.  Zielsetzung  
der PFIT ist, positive Entwicklungsimpulse für das Famili-
ensystem zu initiieren: „Sich als Familie neu erleben und 
gestärkt gemeinsam in die Zukunft gehen.“

Durch die Arbeit mit den Pferden, werden Familien-/Ge-
schwister- Elternressourcen-, als auch Problemstruktu-
ren sehr schnell deutlich. Die Pferde wirken dabei wie 
Katalysatoren. Mit einem größerem Team zwei- und vier-
beiniger Fachkräfte der PI werden innerhalb der PFIT un-
terschiedliche Settings möglich. 

Seit 2014 wurde zusätzlich ein neuer Schwerpunkt in der 
Arbeit der PFIT entwickelt. Dabei liegt der Focus auf Ge-
schwisterpaaren, wobei eines der Geschwister ein Han-
dicap hat. Diese Projekte werden seit 2022 jeweils über 
ein Jahr durchgeführt und ermöglichen so eine intensive 
Arbeit mit den Kindern. Mit den Eltern und den z.T. in 
den Familien tätigen Therapeuten findet eine intensive 
Vor- und Nachbereitung statt. Rückmeldungen der bis-
her teilnehmenden Familien/ Geschwisterpaare  und der 
Therapeuten bestätigen eine nachhaltige, überaus positi-
ve Wirkung dieser innovativen Form der pferdegestützten 
Förderung.

Seit 2022 wurde ein weiterer Schwerpunkt etabliert. So 
wird aktuell im dritten Jahr das Pferdegestützte Mütter-
projekt durchgeführt. 

Im Rahmen der H4H wird die Konzeption und inhaltliche 
Umsetzung der PFIT mit den unterschiedlichen Arbeits-
schwerpunkten vorgestellt. Wesentliche Förderinhalte- 
und ziele, angewendete Methoden, Rückmeldungen 
werden aufgezeigt, unterstützt durch vielfältiges Bildma-
terial. 

Ich würde mich sehr freuen, wenn interessierte Fach-
kräfte sich durch die Vorstellung der PFIT inspiriert und 
ermutigt fühlen, dieses Arbeitsfeld für sich zu entdecken. 
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Pferdegestützte Familienintensivtherapien (PFIT)
Ein ganzheitlicher Ansatz in der PI mit unterschiedlichen Schwerpunkten: Familien / Ge-
schwister / Mütter
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In der Förderung am Pferd begegnen uns Kinder und Ju-
gendliche mit Auffälligkeiten in der motorischen, sozialen 
und emotionalen Entwicklung in vielfältigen Ausprägun-
gen. 

In meinem Workshop möchte ich euch mitnehmen auf 
die Suche nach möglichen gemeinsamen Wurzeln die-
ser Auffälligkeiten. Wir steigen tiefer ein in die Arbeits-
weise des Zentralen Nervensystems und beleuchten 
einige frühkindlicher Reflexe wie beispielsweise den 
Moro-Reflex, den Tonischen Nackenreflex (TLR), den 
Symmetrisch-Tonischen Nackenreflex (STNR) oder den 
Asymmetrisch-Tonischen Nackenreflex (ATNR). Dass 
fortbestehende Reste dieser Reflexe Auffälligkeiten im 
Verhalten und im schulischen Lernen verursachen kön-
nen ist inzwischen bekannt und durch Studien belegt. 

Doch wie sieht es in der Förderung am Pferd aus? Wo-
ran erkennen wir die Kinder und Jugendlichen und auf 
welche Weise äußern sich noch vorhandene Reste ei-
nes Moro-Reflex, eines TLR, ATNR oder STNR im Um-
gang mit dem Pferd oder auf dem Pferderücken? Und 
die wichtigste aller Fragen: Können diese Kinder und Ju-
gendlichen von einer Förderung am und auf dem Pferd, 
schwerpunktmäßig von der dreidimensionalen Bewe-
gungsübertragung vom Pferd auf den Reiter profitieren? 

Ich freue mich auf eure Beobachtungen, euer Mitdenken 
und Mitdiskutieren!

Melanie Kotsch
Sonderschullehrerin (Fachrich-
tung Gehörlosenpädagogik, 
Erweiterung Geistigbehinderten-
pädagogik
Pädagogische Fachkraft für Ent-
wicklungstherapie und Entwick-
lungspädagogik (ETEP Europe), 
Reittherapeutin (IPTh), Legasthe-
nietrainerin (EÖDL), Autorin und 
Illustratorin von Unterrichtsmateri-

al alias „Seppiswelt“

Kontakt
+	 post@praxis-lernfeld.de
web www.praxis-lernfeld.de

Notizen

Frühkindliche Reflexe in der Förderung am Pferd
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Frauke Kess
Dipl. Sozialpädagogin, Inte-
grative Gestalttherapeutin, 
Reittherapeutin, Ausbilderin 
Tiergestützte Therapie und Pä-
dagogik, Spirituelle Mentorin

Jahresmentoring in dein Her-
zensbusiness mit Pferden, 
Ausbilderin Mindful Horselea-
dership, Tiergestützte Thera-
pie mit Kindern, Jugendlichen 

und Erwachsenen, Mindful Leadership

Kontakt
+	 info@touched-by-horses.com
web	 www.touched-by-horses.com

Notizen

Zielgruppe für den Workshop sind Ausbildungsabsolven-
tInnen (erst kürzlich oder auch schon länger), die mit Ih-
rem Herzensbusiness beruflich durchstarten wollen und 
sich dabei professionelle Untertützung wünschen. 

Dieser Praxisworkshop gibt dir einen Überblick über die 
wichtigsten Schritte die es braucht, damit du dein Her-
zensprojekt mit Pferden (Tieren) auch nachhaltig erfolg-
reich in die Welt bringst. Mit deiner Teilnahme bekommst 
du richtig kräftig Rückenwind, um deinen beruflichen 
Traum mit Pferden auch wirklich umzusetzen. Auch wenn 
du schon ein Pferdebusiness führst, wirst du wertvolle 
Informationen erhalten, wie du es authentisch und im Ein-
klang mit deinem wahren Selbst ausbauen kannst.

Dur lernst
- die wichtigsten Grundlagen, wie du dir ein stabiles, er-
füllltes und erfolgreiches Standbein als pferdegestützte 
Pädagogin, TherapeutIn, Coach oder spirituelle Beglei-
terin aufbaust
- du lernst das ganzheitliche Projektmanagement-Tool 
Dragon Dreaming kennen, mit dem du dein Herzenspro-
jekt erfolgreich träumen, planen und umsetzen kannst
- wie du dein Herzensbusiness mit Pferden Schritt für 
Schritt umsetzt und authentisch ausbaust
- wie du finanzielle Fülle in deine Prokekte einlädst

W
or
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p Der Weg in dein erfolgreiches Herzensbusiness mit Pferden
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Nach einer kurzen theoretischen Einführung werden 
praktische Umsetzungen am Pferd vorgestellt.
Die Übungen werden im freien Kontakt zwischen Mensch 
und Pferd stattfinden. Das eine ist eine Beochbach-
tungs- und Reflektionsaufgabe und das Andere eine freie 
Begegnung einer Kleingruppe mit den Pferden. Beides 
sind Übungen, die gut in der Gruppenarbeit mit Familien 
genutzt werden können. Bei diesen Übungen lässt sich 
das Thema Freiwilligkeit der Pferde und Schutz der Tiere 
einbeziehen.

Die Pferde liefern uns als Individuum so viele wertvolle Im-
pulse, die wir als Fachkräfte in Prozesse einbringen und 
begleiten können. Auch in der Arbeit mit Gruppen sind 
intensive Erfahrungen und eine individuelle Begleitung 
möglich. Unsere Aufgabe ist es den Rahmen zu halten 
und den Raum zu ermöglichen.

Theoretische Einführung:
- die Grundlagen (innere Haltung, Einsatz/Schutz der  
  Tiere, Einbezug der Eltern)
- die Rahmenbedingungen (unterschiedliches Klientel,     
  Dauer und Ablauf einer Einheit, Ziele). 
- Entwicklung des Angebots.
- Kurzer Einblick in verschiedene Themen und Methoden

Lina Renard
Kindheitspädagogin (B.A.), 
Reittherapeutin (IPTh) und 
systemisch-pferdegestützter 
Coach (Pferdeschule), 
tiergestütze-systemische Fa-
milienbegleitung und die För-
derung von Kinder mit her-
ausforderndem Verhalten, im 
Vollerwerb auf dem eigenen 
„Therapie- und Erlebnishof 
Glücksbringer“

Kontakt
+	 info@therapiehof.org
web www.therapiehof.org

Notizen
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pSystemisch-pferdegestützte Familienbegleitung 
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Pferde in der Traumatherapie aus Sicht der Patientinnen 
und Patienten Die pferdegestützte Psychotherapie ist seit 
2023 ein adjuvantes Angebot des Ambulatoriums für 
Traumafolgestörungen der Integrierten Psychiatrie Win-
terthur für komplex traumatisierte Menschen im Alter von 
18 bis 65 Jahren. Im Einzelsetting können die Patientin-
nen und Patienten mithilfe eines Pferdes eigene Themen 
emotional erfahren und Lösungen finden.
In einer ersten Untersuchung wurde erfasst, wie Patien-
tinnen und Patienten ihre Erfahrungen in der pferdege-
stützten Psychotherapie wahrnehmen und beschreiben. 
Damit erlangten wir ein erstes Verständnis der Auswir-
kungen der pferdegestützten Psychotherapie aus Sicht 
der Teilnehmenden.
Methode: Diese Untersuchung basiert auf einem quali-
tativen phänomenologischen Design (IPA). Für die narra-
tiven Einzelinterviews hat die angebotsleitende Psycho-
therapeutin Patienten persönlich angesprochen. Diese 
nahmen bei Interesse Kontakt mit dem externen Forscher 
auf. Die Interviews wurden zwischen August 2023 und 
Dezember 2023 aufgenommen und verbatim transkri-
biert. Analytisch wurde nach den Empfehlungen von 
Smith gearbeitet.

Sibylle Müller
Therapeutische Leiterin, Am-
bulatorium für Traumafolgestö-
rungen, Integrierte Psychiatrie 
Winterthur - Zürcher Unterland. 
Spezielle Psychotraumatherapie 
DeGPT

Kontakt
+	 Sibylle.Mueller@ipw.ch

Notizen
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Dr. Andrea Wartenberg-Demand
 
Ärztin für Naturheilverfahren, 
Reittherapeutin (IPTh), 
mehr als 25 Jahre in der klini-
schen Forschung tätig

Kontakt
+	 dranwade@online.de

Datenerhebungen und Publikationen im Bereich pferde-
gestützter Interventionen sind bisher limitiert. Meist han-
delt es sich um Studien mit kleinen Fallzahlen aber durch-
aus positiven und vielversprechenden Ergebnissen. 
Datenerhebungen, die große Fallzahlen, insbesondere 
unter Routinebedingungen einschließen und auswerten, 
sind für den Erkenntnisgewinn und Nutzen pferdege-
stützter Interventionen von großer Bedeutung. Qualitativ 
hochwertige Studien und deren Publikationen können 
den Bekanntheitsgrad erhöhen und auch potentielle Kos-
tenträger überzeugen, pferdegestützte Interventionen in 
ihr Programm aufzunehmen.

Die AG Forschung plant die Durchführung einer nicht-
interventionellen, multizentrischen und prospektiven Be-
obachtungsstudie unter universitärer Anbindung an die 
Universität Konstanz. Studienziel ist ein Erkenntnisgewinn 
zur Wirksamkeit, Sicherheit  sowie der Patientenzufrie-
denheit von pferdegestützten Interventionen anhand ei-
ner umfangreichen Datenbasis durch diese groß ange-
legte Studie. Geplant ist der Einschluss von 500 Klienten 
mit Zwischenauswertungen bei 100, 200, 300 und 400 
Klienten. Die kontinuierliche Auswertung und Publika-
tion der Daten sollen die Aufmerksamkeit auf die Mög-
lichkeit von pferdegestützten Interventionen lenken und 
deren Akzeptanz fördern. Der Studienstart ist für 2025 
vorgesehen. In dieser Beobachtungsstudie werden keine 
Vorgaben für die Umsetzung der Intervention gemacht, 
sondern die natürlichen Bedingungen und Erfahrungen 
der ausgebildeten Fachkräfte sind Grundlage dieser Er-
hebung. Wir suchen den Dialog mit den Fachkräften, um 
dieses Projekt zum Erfolg zu bringen. 

Notizen
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mafolge- und Essstörungen
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Der Begriff „Marte Meo“ kommt aus dem Lateinischen 
und bedeutet „aus eigener Kraft“.  Hierin drückt sich für 
mich schon ein ganz wesentliches Grundprinzip dieser 
Methode aus, nämlich auf die individuellen Ressourcen 
zu bauen, die schon vorhanden sind. Um diese Stärken 
möglichst nachvollziehbar sichtbar zu machen, eignen 
sich besonders gut kleine Videosequenzen z.B. auch mit 
Aufnahmen aus der pferdegestützten Arbeit. 
Die Interaktion mit dem Pferd ist für unsere Klienten oft 
etwas sehr positives und besonderes und nicht selten 
gelingen ihnen in diesem Kontext „magische Momente“.  
MarteMeo kann helfen, dass diese gelungenen Momen-
te nicht nur ein einmaliges, flüchtiges Erlebnis bleiben, 
sondern die positiven Bilder sich tief im (Selbst) Bewusst-
sein verankern können.  
Auch in der kollegialen Fall-Beratung und - Supervision 
kann MarteMeo sehr hilfreich sein, z.B. um die Entwick-
lungsbotschaft hinter dem Problemverhalten zu erken-
nen. 
In meinem Vortrag möchte ich Euch zu einem kleinen 
Blick durch die „MarteMeo-Brille“ einladen und an Bei-
spielen aus meiner Praxis zeigen, wie sehr diese Me-
thode gerade auch unsere pferdegestützte Arbeit berei-
chern kann.

Christiane Völlinger
Syst. Therapeutin/Familien-
therapeutin (DGSF), Reitthe-
rapeutin (IPTH), Marte Meo 
Practitioner
Systemische Therapie, Autis-
mustherapie, Pferdegestützte 
Therapie

Kontakt
web www.Systemisch-therapeutisches-Reiten.de

Infos zu MarteMeo: https://www.martemeo.com/de/
uber-marte-meo/die-marte-meo-methode/

Notizen

Auf Schatzsuche mit der Kamera - 
Marte Meo in der Pferdegestützten Therapie und Pädagogik
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Seit über 25 Jahren nutze ich die heilenden Kräfte der 
Pferde in meiner Arbeit als zertifizierte Fachkraft für die 
heilpädagogische Förderung mit dem Pferd (DKthR e.V.). 

Mit dem „NIG® mit Pferd“ habe ich einen Weg gefunden, 
die Pferde in systemische Prozesse einzubinden, um den 
Menschen neue Lösungsszenarien für ihre Problemsitu-
ation aufzuzeigen. Die Pferde reagieren dabei frei und 
prompt auf die ihnen dargebotenen Energien. Pferde bie-
ten uns mit ihren vielfältigen Reaktionen Möglichkeiten, 
uns selbst besser wahrzunehmen, zu reflektieren und 
Situationen aus einer anderen Perspektive zu betrachten.

Das „NIG® mit Pferd“ zeigt, wie fast spielerisch leicht und 
mit viel Kreativität auch tiefgehende Themen angeschaut 
werden können. Die Pferde reagieren oft auf verblüffende 
Art und Weise, scheinen meist die Lösung schon einen 
Schritt weiter zu wissen und sind immer hilfreich in ihrem 
Beisein.

Notizen

Karla Brahms
E r z i e h u n g s w i s s e n -
schaftlerin (M.A.) mit den 
Schwerpunkten Biologie 
und Kinder-und Jugend-
psychiatrie, Reitpädago-
gin (DKThR), Umweltpä-
dagogin, Reitwart (FN), 
zertifiziert in systemischer 
Therapie und Beratung 
(IGST), Trauerbegleiterin 
im Ehrenamt (BVT),  NIG® 

Practitioner; NIG® Dozentin, 

Leiterin der Regionalgruppe Neckar-Odenwald-Kreis 
des Berufsverbandes PI

Kontakt
+	 info@wellenreiter-lampenhain.de
web www.wellenreiter-lampenhain.de

Neuro Imaginatives Gestalten® mit dem Pferd 
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Dr. Katharina Alexandridis
Dr. sportwiss., European Mas-
ter Degree in Adapted Physical 
Activity, M.A. Sportwissen-
schaften, Sportmedizin, Erzie-
hungswissenschaften
Seit 2010 Reittherapeutin IPTh, 
arbeitet seit 1991 als Wissen-
schaftlerin, Dozentin, Bewe-
gungstherapeutin und Autorin 
im Bereich der Behandlung 
von psychischen Erkrankun-

gen. Fokus auf Bulimia nervosa und Anorexia nervosa 
und Tiergestützte Interventionen mit Pferden und Hund. 
Leitung des Alogo Instituts für tiergestützte Interventionen 
und Bewegungstherapie, Deutsche Sporthochschule 
Köln, Oberberg Fachklinik Konraderhof 

Rachel Wittschier
M.A. Rehabilitation und Ge-
sundheitsmanagement, Wis-
senschaftliche Mitarbeiterin, 
Dozentin und Promovendin 
an der Deutschen Sporthoch-
schule Köln (DSHS), Reitthera-
peutin (IPTh)

Kontakt
+	 alogoinstitut@gmail.com

Untersucht wurden die Auswirkungen von Pferden und 
Hunden auf das störungsspezifische Verhalten in ei-
nem bewegungsorientierten Verhaltenstraining für Kin-
der und Jugendliche mit Aufmerksamkeitsdefizit-/ Hy-
peraktivitätsstörungen. Dieses geschah anhand von 
zwei Verhaltensexperimenten, einem Zwei-Gruppen-
Versuchsplan und einem Drei-Gruppen-Versuchs-
plan, im Within-Subject-Design. In Kleingruppenset-
tings (3-4 Proband:innen) wurde in zwei Experimenten 
insgesamt eine Stichprobe von N=13 untersucht. In 
Experiment I wurde eine pferdgestützte Therapieein-
heit mit einer Therapieeinheit unter dem Einsatz einer 
zusätzlichen Person als Kontrollbedingung (Pferd wird 
durch Sportstudent ersetzt) verglichen. Das Experi-
ment wurde im Kleingruppensetting dreimal mit insge-
samt 9 Proband:innen durchgeführt (n=9). In Experi-
ment II wurde eine pferdgestützte Therapieeinheit mit 
einer hundgestützten Therapieeinheit unter dem Einsatz-
einer zusätzlichen Person als Kontrollbedingung vergli-
chen. Experiment II (n=4) wurde mit einer Kleingruppe 
einmalig durchgeführt. In beiden Experimenten wurde 
das symptomorientierte Verhalten über Conners Skalen 
und über die mittels Akzelerometrie gemessene kör-
perliche Aktivität erfasst. Als Kontrollvariable wurde die 
Einstellung zu Pferden, Hunden und Sportlehrern über 
Zeichnungen und verbale Äußerungen erfasst und pro-
tokolliert. Die Ergebnisse zeigen, dass in beiden Expe-
rimenten die pferdegestützte Therapieeinheit zu einer 
Reduktion des Symptomverhaltens führte. Die Ergeb-
nisse der Akzelerometrie deuten auf eine Überlegenheit 
pferdgestützter Interventionen, da die körperliche Aktivi-
tät im pferdgestützten Setting niedriger als im hund- und 
menschgestütztem Setting war, was bei Hyperaktivität 
als gewünschte Verhaltensänderung angesehen wird.
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Zur Wirkung von Pferden und Hunden in der Behandlung von ADHS
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Noa Hartmann & Lena Schoch
 
Studium Humanmedizin, Fach-
kraft für therapeutisches Reiten 
 

Kontakt
k.A.

Traumatisierungen und negative Schlüsselerfahrungen 
in der Kindheit gehören zu den wichtigsten Faktoren für 
die Entwicklung einer psychischen Erkrankung und einen 
erschwerten Behandlungsverlauf. Pferdegestützte The-
rapie (PGT) gewinnt in der Behandlung von Menschen 
mit psychischen Erkrankungen an Bedeutung und wird 
auch in der Akutbehandlung zunehmend eingesetzt. Es 
konnte bereits eine wirksame Reduktion der traumaas-
soziierten und depressiven Symptomatik nachgewiesen 
werden. Darüber hinaus gibt es jedoch kaum Erhebun-
gen, inwiefern sich die PGT bei dieser Patientengruppe 
auf weitere Bereiche wie beispielsweise Selbstwirksam-
keit, Selbstwert, Emotionsregulation und Achtsamkeit 
auswirkt. Zudem gibt es wenig Untersuchungen über 
die Wirksamkeit von PGT im stationären Setting. Ziel 
der folgenden Studie ist, den Effekt von PGT auf Selbst-
wirksamkeit und Therapieadhärenz bei Patientinnen mit 
aversiven Kindheitserfahrungen im akutpsychiatrischen 
Setting zu untersuchen.
Im Rahmen einer zweiarmigen, randomisiert-kontrollierten 
Pilotstudie (RCT) mit 80 Teilnehmenden soll die Auswir-
kung einer sechswöchigen pferdegestützten Gruppen-
therapie auf die Selbstwirksamkeit untersucht werden. 
Eingeschlossen werden Patienten, die gemäß Childhood 
Trauma Questionnaire (CTQ) aversive Kindheitserfahrun-
gen aufweisen. Die Intervention besteht aus 6 wöchent-
lichen einstündigen Einheiten und wird in Gruppen von 
4 Patienten und 2 Ponys durchgeführt. Als aktive Kont-
rollintervention findet die evidenzbasierte Intervention der 
Werteorientierten Verhaltensaktivierung (Behavioral Acti-
vation) statt. Es werden Fragebögen zur Erhebung von 
Selbstwirksamkeit und weiterer Parameter vor (t0), nach 
der 4. Einheit (t1), nach der 6. Einheit (t2) und nach 3 
Monaten follow-up (t4) erhoben. 

Notizen

Wir hypothetisieren, dass die Interventionsgruppe eine 
größere Verbesserung der Selbstwirksamkeit als die 
Kontrollgruppe zeigt. Des Weiteren wird ein Interview zur 
Untersuchung von Therapieadhärenz und Behandlungs-
motivation im Anschluss an die 6. Einheit geführt.
Dies ist die erste RCT, die den Nutzen der PGT in der 
akutpsychiatrischen Behandlung von Patienten mit aver-
siven Kindheitserfahrungen untersucht. Auf Grundlage 
der Ergebnisse soll eine Basis geschaffen werden, auf 
der pferdegestützte Interventionen in akutpsychiatrischen 
Settings sinnvoll konzipiert und ausgebaut werden kön-
nen. 
Die Studie befindet sich im Moment in der Erhebungs-
phase. Im Vortrag soll neben den bis zu diesem Zeitpunkt 
erhobenen Daten die Entwicklung des Therapiekonzepts 
und Studienprotokolls am BKH Augsburg vorgestellt wer-
den.

Pferdegestützte Gruppentherapie bei Patienten mit aversiven Kindheitserfah-
rungen
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Martina Wey Huber
Kindergärtnerin, Studium Erzie-
hungswissenschaften, Kinder- 
und Jugendpsychopathologie 
und Publizistikwissenschaften, 
als Dozentin in der Aus- und 
Weiterbildung von Lehrpersonen 
tätig, Reitpädagogin (IPTh), Dok-
torat an der Universität Bielefeld, 
Fakultät für Erziehungswissen-
schaften, Thema „Motivation und 

Kompetenzerwerb von Kindern und Jugendlichen bei der 
Auseinanderstzung mit dem Pferd“

Kontakt
+	 martina.wey@phzg.ch

Notizen
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Die im Rahmen einer Dissertation durchgeführte Studie 
untersucht die Motive und den Kompetenzerwerb von 
Kindern und Jugendlichen bei der Auseinandersetzung 
mit dem Pferd. Ein Vergleich zwischen reitpädagogisch-
orientierten Betrieben (RP) und klassischen Reitschulen 
(RS) soll mögliche Unterschiede in den Motiven und der 
Ausrichtung des Angebots identifizieren. Es wurden 95 
Kinder und Jugendliche, 20 Eltern und 10 Reitlehrer*innen 
aus elf Betrieben interviewt sowie 20 Reitstunden video-
grafiert. 
Die Ergebnisse zeigen, dass die Freude an Pferden 
und der Natur zentrale Motive sind, insbesondere in 
RP-Höfen. In RS-Betrieben treten hingegen Motive wie 
Leistung, Wettbewerb und Abenteuer stärker hervor. Bei 
den Aktivitäten sind sich alle Befragten einig: Ausritte im 
Galopp, Springen und fürsorgeorientierte Aufgaben sind 
besonders beliebt. Bei den Reitstunden fokussieren bei-
de Konzepte auf reitspezifische Fähigkeiten; überfachli-
che Kompetenzen werden meist nicht explizit gefördert. 
Eine Reitlehrerin, die über eine anerkannte Ausbildung als 
Reittherapeutin und -pädagogin verfügt, bildet hier eine 
Ausnahme. Sie geht sowohl auf verschiedene personale 
als auch soziale Kompetenzen ein.
Der Einbezug der verschiedenen Perspektiven hat ge-
zeigt, dass nur bedingt von einer Passung von Angebot, 
Motiven und Erwartungen der verschiedenen Beteiligten 
ausgegangen werden kann. Deshalb werden im letzten 
Teil des Referats Empfehlungen für die Praxis aufgegrif-
fen, die helfen sollen, dies zu verbessern.
 

Motive und den Kompetenzerwerb von Kindern und Jugendlichen in klassi-
schen Reitschulen im Vergleich zu reitpädagogischen Angeboten
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Ambulante Pferdegestützte Psychotherapie (PPT) mit 
Patient*innen mit Anorexia nervosa - Erfahrungen, Mög-
lichkeiten und Grenzen 

Anorexia nervosa (AN) hat die höchste Mortalitätsrate un-
ter den Psychischen Störungen. Covid-bedingt erfolgte 
international eine Zunahme der Erkrankungen an AN. Die 
Behandlung stellt trotz erfolgreicher verhaltenstherapeuti-
scher und psychodynamischer Konzepte eine therapeu-
tische Herausforderung dar. Patient*innen erleben sich 
einer inneren Dynamik zwischen sehr leistungsfordern-
den, restriktives Essverhalten fordernden Anteilen und 
auch Angst vor Kontrollverlust, die sie um Lebensfreu-
de breauben und das Gesundwerden verhindern, hilflos 
ausgeliefert.

Im Vortrag wird vorgestellt und diskutiert wie Pferdege-
stützte störungsspezifische Interventionen in die evidenz-
basierte Psychotherapie einbezogen werden können, 
um eine therapeutische Arbeitsbeziehung aufzubauen, 
die Therapiemotivation zu verbessern, stagnierende Pro-
zess wieder in Gang zu bringen und Home-Treatment 
nach stationären Behandlungen zu unterstützen.
 

Dr. Dagmar Nuding
Dr.in phil., Dipl.-Pädagogin 
approbierte Kinder- und Ju-
gendpsychotherapeut in , 
Fachkraft Pferdegestützte Psy-
chotherapie (IPTh), in eigener 
psychotherapeutischer Praxis 
tätig

Kontakt
+	 praxis@dr-dagmar-nuding.de
web www.dr-dagmar-nuding.de
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Ambulante Pferdegestützte Psychotherapie mit Patient*innen mit Anorexia 
Nervosa
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Zoe Ringleb
Psychologin M.Sc., Doktoran-
din an der Universität Kons-
tanz, in der Arbeitsgruppe Prof. 
Dr. Jens Prüssner, Reitthera-
peutin (IPTh) 

Kontakt
+	 zoe.ringleb@uni-
konstanz.de

Stella Wienhold
Psychologin M.Sc., Dokto-
randin und wissenschaftliche 
Mitarbeiterin an der Universität 
Konstanz, AG Prof. Dr. Jens 
Prüssner, Reittherapeutin (IPTh)
 
Kontakt
+	 stella.wienhold@uni-
konstanz.de
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Im Rahmen unserer Forschungsprojekte an der Univer-
sität Konstanz in Zusammenarbeit mit der Arbeitsgruppe 
Neuropsychologie unter der Leitung von Prof. Dr. Jens 
Pruessner untersuchen wir die neuropsychologischen 
Wirkfaktoren pferdegestützter Therapie, insbesondere 
die Synchronisation der Herzratenvariabilität (HRV) zwi-
schen Mensch und Pferd sowie deren Einfluss auf das 
menschliche Stresssystem.

Im ersten Projekt von Larissa Bär, „Synchronization of 
Heart Rate Variability as Suggested Mechanism for the 
Effectiveness of Horse-Assisted Therapy: A Systematic 
Investigation“, analysierten wir die HRV-Synchronisation 
zwischen Therapiepferden und Patient*innen und er-
forschten, wie die emotionale und physiologische Bin-
dung zwischen Therapiepferd und Reittherapeutin die 
therapeutischen Prozesse beeinflusst. Diese Untersu-
chungen liefern wertvolle Erkenntnisse für die therapeu-
tische Praxis.

Das zweite Projekt, „Systematic Investigation into Stress 
Reducing Effects of Horse-Assisted Therapy in Acute and 
Chronic Stress Measured by Heart Rate Variability and 
Cortisol“, erweitert die HRV-Synchronisationsforschung, 
indem es den Zusammenhang zwischen der Synchroni-
sation und dem menschlichen Stresssystem beleuchtet. 
Mithilfe induzierter Stresssituationen in der pferdegestütz-
ten Therapie möchten wir erste Verbindungen zwischen 
HRV-Synchronisation und Stressbewältigung identifizie-
ren.

Notizen

Unsere Ergebnisse zeigen, dass die HRV-Synchronisa-
tion eine zentrale Rolle in der Wirksamkeit der pferde-
gestützten Therapie spielt und liefern neue Einblicke in 
die neuropsychologischen Mechanismen, die diesen 
therapeutischen Ansatz unterstützen. Diese Erkenntnisse 
werden wir im Rahmen unseres Vortrags auf der H4H 
Konferenz darlegen und zur Diskussion stellen.

Multidimensionale Untersuchung der neuropsychologischen Wirkfaktoren 
pferdegestützter Therapie: HRV-Synchronisation und Umgang mit Stress
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Susanne Anzeneder
Dipl.-Pädagogin (univ.), Reit-
therapeutin (IPTh), Trauerbe-
gleiterin.

Kontakt
+	 info@rinn-natur.de
web www.inn-natur.de
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Der Spruch „Kinder brauchen Grenzen“ ist allseits be-
kannt und erfährt große Bedeutung. Dass auch wir als 
Erwachsene persönlich und beruflich Grenzen haben 
und brauchen ist uns meistens auch bewusst, aber ge-
lingt uns selten zufriedenstellend umzusetzen, besonders 
in sozialen Berufen. Um die pferdegestützte Arbeit nicht 
nur drei Jahre mit voller Energie und Leidenschaft, son-
dern langlebig und nachhaltig durchführen zu können ist 
es unerlässlich sich u.a. mit folgenden Fragen auseinan-
derzusetzen:
Was genau sind Grenzen? 
Was ist der Mehrwert von Grenzen?
Welche habe und brauche ich, besonders im erwach-
senen Alter?
Wie definiere ich Grenzen und wie werden Sie für andere 
sichtbar?
Ich lade euch ein, diesem wichtigen Thema einen Raum 
zu geben und interaktiv nachzudenken und nachzufüh-
len über eure eigene Grenzen und dem Zusammenhang 
zum Grenzen setzen. 
Hier steht ihr als erwachsene Fachkräfte als Grenzziehen-
de im Mittelpunkt.

Notizen

Bis hier hin und nicht weiter - der Umgang mit Grenzen, zwischen Selbstliebe 
und Fürsorge
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GREAT
German Research Center for Equine Assisted
Therapy gUG (haftungsbeschränkt)

GREAT – das German Research Center for Equine As-
sisted Therapy – ist ein Forschungszentrum, welches 
mit dem Ziel gegründet wurde, die wissenschaftliche 
Untermauerung Pferdegestützter Interventionen voran 
zu bringen. Dadurch soll dieses ergänzende Therapie-
verfahren einen höheren Stellenwert in der Gesund-
heitsversorgung wie auch größere Aufmerksamkeit in 
der Fachwelt erlangen. Weiterhin soll die therapeutische 
Praxis mit Hilfe von Pferden bei verschiedensten Be-
hinderungen und psychischen Erkrankungen überprüft 
und durch wissenschaftliche Belege untermauert und 
verbessert werden.

GREAT wurde 2010 in Konstanz am Bodensee gegrün-
det und ist seit März 2011 als gemeinnützige Unterneh-
mergesellschaft (haftungsbeschränkt) im Handelsregis-
ter eingetragen. Es verfolgt ausschließlich gemeinnützige 
Zwecke und finanziert sich aus Forschungsgeldern und 
Spenden.

Darüber hinaus bietet sein breites Kompetenz- und 
Dienstleistungsspektrum eine Anlaufstelle für Medien-
vertreter, Kliniken, soziale und öffentliche Einrichtungen, 
bei denen Fragen zum Thema Therapeutischen Reiten 
bestehen.

Die Konferenz findet nun zum achten Mal statt und 
wurde seit 2009 vom Institut für pferdegestützte Thera-
pie (IPTh) organisiert und durchgeführt. Das IPTh steht 
GREAT bei der Durchführung der VIII. Konferenz als Ko-
operationspartner und Sponsor zur Seite.

Wissenschaftliche Leitung
Dr. Annette Gomolla

Organisationsteam
Dirk Bokalawsky
Nancy Bernhard

Kontakt
German Research Center for Equine Assisted Therapy
Bruder-Klaus-Str. 8 | 78467 Konstanz
+49 7531 362 04 93 | info@great-horses.org
www.great-horses.org
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Therapiehof Hegau

Der Therapiehof Hegau entstand 2019 aus einer Initi-
ative des GREAT gUG und des IPTh und ist eine tier- 
und pferdegestützte psychologische Praxis, die Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene mit verschiedenen the-
rapeutischen und pädagogischen Angeboten begleitet.

So ist der Therapiehof Hegau Begegnungsort für 
Mensch und Tier im Rahmen von Patenschaftsangebo-
ten und Kinderfreizeiten.
Der Hauptschwerpunkt der Arbeit liegt jedoch in der 
kontinuierlichen psychologischen und psychothera-
peutischen Begleitung von Klienten im Einzelsetting mit 
Pferd oder einem anderen Hoftier. 

Als Schwerpunktpraxis bietet der Therapiehof Hegau 
vor allem professionielle Begleitung für Kinder mit Autis-
mus-Spektrum-Störung und Aufmerksamkeits-Defizit-
Störung (ADS/ADHS) sowie auch für Menschen mit 
Traumafolgestörungen. Eine Kombination aus etablier-
ten und bewährten therapeutischen Ansätzen wird mit 
dem Kontakt zu den Tieren zusammegeführt.

Die bei der Konferenz zum Einsatz kommenden Pferde 
leben in Laufställen und großzügigem Weidegang in ei-
ner Herde auf dem Therapiehof.

Leitung
Dr. Annette Gomolla

Therapeutinnen- /Psychologinnenteam
Victoria Zirpel, Zoe Ringleb, Stella Wienhold

Kontakt
Therapiehof Hegau
www.therapiehof-hegau.de
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Wir danken den Förderern der horses 4 humans.

Medienpartner

www.ipth.de

Fachausteller

Berufsverband PI    www.berufsverband-pi.de
Michael Ruoff – die Sattlerei    www.diesattlerei.de
Seppis Welt     eduki.com/de/autor/86797/seppiswelt
Institut für Pferdegestützte Therapie (IPTh) www.ipth.de
Staufen-Buchhandlung   www.staufen-buch.de
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www.pernaturam.de




